
Die Hubkupplungfür den Traktor.ZT 300-
Dipl,-Ing, D. ZSCHOCKE· 

ein Beitrag des TWS zur Rationalisierung des Gülletransports 

Mit Beginn d er Serienproduktion d es Traktors ZT 300 wu\'(] e 
in der La ndwirtsdHlft dcr Ruf nach e iner Hubkupplung ulld 
geeigneten Sa ttclanhängern laut. 

De i' Landwirtscha ft standen zum damaligen Zeitpunkt nur 
der Ein achsa nhänger T~K '4-H vorn YEn Landmaschinenbau 
Ra thenow (je tziger Produktio nsbetri eb Gehler , Trellenbri ct­
zen) und der Mehl-Lwecktankanhänger TE ftF vom VEB 
Fahrzeugwerk Annaburg zur Verfügung. Für diese Anhiin­
gertypen waren ausreichend Zugm ittel in den Landwirt­
schaftsbe trieben vorhandcn, so daß der YEn Traktorenwerk 
Schönebeck di e Eutwicklung' d er Hubanhiingekupplung fii,' 
d en zr 300 mit dcr Entwicklun::; größerer sattellastjger All­
hä nger abs timmte. Entwicklung u nd vVerkel'probung der 
Hubkupplung (Bild 1) silld nun sowe it fortgeschritten , daß 
L970 die Serien ferligun g b eginnt. 

Bei der K onzipierung galt es, zur Sch a ffung eiilcr ZIIkunfl S­
sicheren Lösu ng den inlerna~iona l en T rend der Sallelanhän­
geren twicklung zu berücks i(:htigen . Di (, Nil tzmassen d iesc r 
Anhä ng,e r werden in den nächsten Jahren 8 t ulld m chr 
betragen. International ist es üulich, die Anhänger mit eincr 
Ose von 50 mm Dmr. anSZLLI,üsten. Lediglich in der DD!{ 
ist de r Osendurchmesscr von ~o mm all den eingangs er­
wä hnten Anhängertypen ve rbreitc t. D ie Gesichtspunkte der 
interna tionfl len Standal'di sierun g und dic erforderliche Fc-
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stig kcit I'iilll,tcn zwullg,l üufig dazu, daß die Hupkupplung 
dcs ZT 300 für ~,O 10m Osendurchmesser vorgesehen \\'urde. 
Di,c Hauj>tahmcssullge ll d er Kupplung - Lage znr Zapf­
we ll e, h067.0lItal uml vertikrl l sowie die I-Iukenhöhe iiber 
Boden (ßild 2) -- c ntsJ'I'cche n <le I' TGL 33-58255, En twurf 
Janu'lI' 1967 (ßil<! 3), die s ich a n ein e Standa rdisierun gs­
e mpfchlung dcs nGvV anlehnt. D ie zuläs!;ige stal i 5c1~c Snt­
lell as l von 11j50 kp is t ebenfa ll s standardgerccht. Dic TGT. 
33-58255 fordert für Tra ktorc n dcr l,ft-;\Ip-Klassc Sa ttel­
las tc n von 1000 bis 1Ii50 kp (ß ild Ij). Der ZT 300 lIIil .Hilb­
a nhä ngekupplung wird som it d er i\Taxilllalforu crung d cs 
Sta ndards gerech t. 

fiir dcn Sall(,]anhängc rbetri eb is t der ZT 300 mit 10 Fr'ollt­
hnllas tmasscn zll hcstli ck en , aus dcn Treibrädern iq der 
g('sa rnte Ball as t zu cntfernen . Die Reifcnluftdrü~kc sind 
, 'om auf 3,5 1'I>/.;m1 nnd hinteIl fl Ur 1,5 kp/em~ e inzustellc n. 
Bci Transportfahl·tclI a uf bindigen Böden is t empfehlcns­
wert , dic T"piur" d spul' auf 16::;0 Illlll eillzllstell en . 

\lit welchen Anh ä nge l' lI is t der ZT ,300 Illit I-Iubkupplung 
e illsetzhHr~ 

1. Univcrsaldllll i;ci ll'~ L1 c r RU .) (.\grostroj P clh i' imo\' n.p. 
CSSIl):\'utzlflll ssc :) t 

2 . .\fehrzwecktank\\'ügen '1'1-: IjF (\"~B Fahrzcug\\'erk :\nlla­
burg) Nlltzmassc 3000 kg 

:1. GiiHct3nkwage n I-ITS 30.27 (VEß Fahrzeugw erk Anna­
burg) Tankv(, luII\CIl 3,3 mJ 

~. Gülletünkwagcn HTS 100.27 (VE ß Fahl'zcugw~rk Anna-
burg) Tankvc·lulllCIL 10 m3 

\Vülll't;nd dic e r,; tgCllullnten drei kleincren AnhünlIel' dllr(·h 
dic AuS-';tatlullg der Zugösc mit cillcr PaßbLl ch5C fiir dCII 
Bet!'ich rnit Hubao hiin gekupplungen für 40 odc r .,)0 10m 
Osendurdllnesser gecignct sind, kann der Gii ll e t:tnkwag-en 
H'l'S 100.:27 IIUI lIIit d e m Z'L' 300 eingesetz t ',·erdcn. Das 
gl'Oßc Tank\'olu mcn VO ll 10111:) IIl1d die hohe FHltl'~resl'h\\'ill­

digke it des 7.1' 3':)1) b ri ll ~C Il ein e optilllale 'l'ranspo rtralioJlnli­
s icrtlng lIlit s ich, die s ieh illsheso ndcl'c in Detric ben lIIit ho­
hem Vichhcsa tz bClllcrkba r machcn wird. Die 1,(fll ehm~nde 

Kunzcntralinll d er Tierbcständc IIl1d dic \\' acltse lluen Tralls­
portcntfc l'IIL1l1ge r, habe n lIIit d CII d crzei tige n rc lut;,· 1<I"illl' lI 
Volulllell der .\llh ün::\,(' r e ilH'll el"llcbli('hcn Al'bc it.sallf\\'alld 

• VEU Trakl ol'CIl " l'rh: SC'hiil)chcd,/Elhc 

Bild L. NCllcl l l\\.'i t!<c lte IllIhkupplullg i.l1ll 'l'l'aklol' ZT 300 

Bil cl 2. An :-il'h lußmaßc Olm ZT 300 

ßilll. :t .\lIschluOmaßc nach TGL ~:3-')8':! 55 (Entwurr JalllliJl' ) fili i' ) : 
C l'ößlmaßc 

Bild '.. Tnlgkl'a rt rü,' Ifllbl.;,nppl,lIngcn Had. T(-;L :1:1-;')82 5ä 

3 4 1000 
/ 

kp D,5Mp q9/r1p - 1,4J.1p - 1,0Mp/ / 

/ 
/ 

/ 
./ 

/ 

./ 

/ 

1000 1500 1000 kp 2500 
Nfnnluglrroff ries TroHors 

DCllhdlc Agl'3l'Lct.:hnik . 20. Jg .. HcCt 6 . .Juni uno 



BUCH BESPRECH U NGE N 

HeiBlufttrocknung von Grünfutter und Hackfrüchten 

Von Dipl. ·Londw. B . SCHNEIDER unter Mi tal'be it e ines Fach koJlekt ivs . 
BerJin : VEB Verlng Technik 1970. Forma t JI,,7 X 21 ,5 e m, 352 Seite n , 

125 Abb. , 103 Ta leln , Hnlbgewebeeinba nd , Preis 19,- M. 

Die Hc ißlufttl'ockn ung in der Land wirtschurt is t in unserer ~epublik 

zu 'e ine m wichtige n Verfahren rü r die ind u sll'ic rnä ßige ·Fuucrproduk· 

lioo, insbesond ere rür die vcrluslllrmc Konservie rung gC\\'o('den . Da 
d ie Trocknungsa nlagc n d a rü ber hinau s sehr nurwend ige PI'oduklio ns­
millel sind , die nur durch s innvolle Pla nung und Orga ni sa ti on höchs te 
Erfe kti v itä t erla ngen , is t es zu begrüßen , daß end li l.'h e in d era rtige!; 

Buch herausgegebe n wurde. 

Von der Pla nung d er Trocknungsnnlage Ober di e OJ'ga ni sa ti on b is zum 
technischen Prod uktionsabla ur s tellt d ieses Buch e inen Leitfadcn für 
den a n d cr Hei ßluftlrocknung be te iligte n Persone nkre is da r, Es is t 
ü bers ichtlich gegliedert und e nthält wesenUiche Hinweise rn .. Pla ne r , 
Organisatoren ' und Betre ibe r de r Troeknungsa nlage n , Die De ,,"c is fHhJ'ulI g' 
fl urgcworfe ner Fl'age n ist te ils wisse nscha ftl ich begründe t , nber trotz­
de m e infach uncl verständlich geh alte n . 

Der Abschnitt 2 über SLan.d und 'Entwicklung de r He ißlulttrocknung 
im I n- und Au sillnd sollte viell e icht bei c iner spä tere n Ne ua uflagc 
zu guns ten e iner Erweitc'rung des technischen Te il s kürzer ge roßt 
werd en , Auch die Tabellen des Abschnills 7 .'- über das VOl' welkcn des 
Grünfutters müßte n noch genauer abges tim m t werd eo1 mn die Ent­

scheidung übcr dieses Teilverfnhren zu erle ichtcrn . Eine Abrundung 
würde der beha nd elte Problemkreis erfa h re n , wcnn in e iner Ne ua uf­
lage a uch noch Hinweise lür das Statut d e r ge nossensch a lU ich en 
Trock nungseinrichtung und d cren Bc triehsord nung c nthalt en sein WÜ I' ­

de n und wenn in dem Abschnitt übel' Kos ten UCI' He ißIufttl'ock nung · 
a uch der Einfluß ber ücksichtigt würde, der durd l ui e Ein sa tzmögli d t­
k eit der Er ntc-Tra nspol't-ßrigadc a ußerhnlb d <, 1' Trocknnngsknmpagnc 

ents te ht. 

M; n ka nn übcrzc ug t sein, daß dieses ak tuell c Buch e ine rcge Nach­
frnge crfa hre n und bei dCI' Ausbildung von Agraring(' nieu f'e n gCl'n 
he nutzt werde n wlrd. Für Meister und Lciter bestdlc nde l' Tl'ocknungs­
einrichtungc n und .rür Jn vestitions träge r noch z u bRue ndc r 1'l'ocknungs­
a nJagen c l'schc lnt sein Desitz unel'mßli ch . 
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Elektronik für Elektromechaniker - Ein Handbuch 
Von R. WAH L. VE B Verlng Technik , Bel'l i ll . 3. , honrhe il.e to Annage, 
t, 13 Se iten , 314 BildeI' ; 37 Taleln, Plas teinba nd , 16,80 ~ l. 

Das Buch is t in folge n.de Ilauptabschnitle untcrgliede rt : ~Ialhema tische 

Grundlagen , Grundlagc n d e r Elckh'otcchnik , Rall C'Ic m e nl c. Stl lllltunge u , 
Datentech ni~ . 

( Schluß von Se ite 2.94) 

beim Gülle tr; nsport hen·orgerufen. Di oser Arhe i\.s:1 l1f"' :llld 
kann durch d.ie Trnnspor teinh('it ZT 300 HTS JOO.27 auf 
etwa 50 Prozent gesenkt werd en. 

Gleichze itig m it der Hnbkupplung und dem n eul' ll\.wickel· 
ten Güll ela nkwage n HTS 100.27 wird zu m T" a ktor ZT 300 
e ine für den Bet rieb von H ydromotoren gee ign e te Hii ck· 
flußleitung in den Handel gebradlt . Di eses gege n\\' iirlig nodt 
,elten gebra uchte Banelem cn t ermögli cht den Be trieh \ 'on 
H ydromotoren mit dem H ydra uliksys lem des ZT 300. JI y­
dr.omoto,'en find en de rze itig nu r in den GiilJ e l:lnkw:lg.en 
H TS 30.27 und HTS 100.27 (Bild 5) Anwe ndung. 

W elch e Vorte ile ergehen sich durch den E insa tz des Trnklnrs 
ZT· 300 mit T-Tubkupplllng? 

Die Ein so.tzs irhe rhei t des Tm k tors I i ~g t höher n Is bei III 
Tra nsport von Zweiach sanhünge rn , da di e Sa ite lI ns t ei es An· 
hängers die Traktortreibräd e r zusä tzlich be Ias tCl. Be im 
Trak10r ZT 300 trilt mit Sn ltel:l nh ii ngern auf wenig " h· 
stütz rähigen Böden eine Zugfähigkeitserhöhung 11111 1'd . 
10 P l'Oz('nt auf, die vorhand ('ne i\[otorl e istull g kann rolgl·idl 
s ich erer auf el en Boden überlrage n werden . 

Be im l\ang ieren in engen Höfen 7,n ichn.c t s ieh de ,· Traktor 
in Verbindung mit Sattelanhänge l' dUJ'ch hohe i\[an övri e l" 
fähigkeit (l!US. " 78:;2 

De utsche Ag.1'3 l'technik . 20. Jg .. Heft G . Ju ni l m O 

Wege n <.l eI' starken Nachfrage , die das Fachbuch e rfahren ho.t, W81' 

bere its na ch kurzer Zcit e ine Neuaullage e rforde rlich . Die nunmehr 
vorliege nde 3. Aullage wurde .überar beiLe L und . durch die Beschre ibung 

mod em er Bnucle mente und elektron ischer Ger ä te ergänzt. 

Jn ras t a ll en Induslriezweige n gewinnen modeJ'Jlc elektronisdlc ßüro­

' m aschinen , Rechen- und Da ten vcrarbei tu ngsan lagcn sowie elektronische 
Gcrä te zu neh mend a n Bedcutung , Für d ie Inhe tri ebna hmc , \Vartung 

und Repara tur wcrde n deshalb immel' m ehr qua lifizierte Fncha rbe itcr 
e inge.setzt, die umfangre iche Kenntn isse a llf de m Gebie t der' Elektronik 

besätzen müsscn . 

Dicse m E rfordernis Rechnung tragenu , ha t u el' Autor de n no twe ndige n 
\Vissenss to rf zusammengetragen und in k om primi crter For m da rgelegt. 

Au sgchend von mathe matischen und elektro tcchnischen Grundlagen 
werd qn Brm e]cm e nte, die dazu äquivolente n Schollungen und Anl agcn 
be handelt. Der da rgeboLene Stoff soll den El ektl'omechnnik er bcfiihi gen , 
m ode rne clektronischc ßÜl'omaschincn, klcinere Reche n ~ und Doten­

\'c l'a rlJe itungsa nl agcn sowi e cl ektron ischc Gerö te besser zu verste hen 

und warte n zu könnc n . 

De r Autor ve rs tc ht ('s, s ich klar nu szudrück C' n , und . ~i e praxisbezo­
gene Da rs te llung entspricht d em Niveau d cs zu be treuend e n Lescr­
krcises. Beso nd ers hervorzuhebe n ist d ie zweckmä ßjge Beh a ndlung dcr 
Dauelem e nte in KUI'z(o~'m, die d a nach folge nd e n Schaltungen vermit- , 
teIn Grun dke nntnisse über den funkti onalen Zusammenha ng. Inner­
halb de ,' DnLe nLechnik wird die Analogreche nLechnik beha ndelt ; der 
Digitalrcchen technik wird naturge mäß ein brci ter Ra um gewidme t. 

Di e dort ver mi ttelte n Kenntnisse ba uc n au f den v Ol'3ngega nge nen Ab­

sdmille n lolgerichtig a uf. 

Dns Fachbuch is t flir die Ausbildung VO ll Ele ktro m cclla nikcl'n und 
vel'\\Jnndtcn Bt!l'ufe n sowie für die Erwnchse nenqualifiz ierung gee ig ne t. 
Fnchnrbcitel' n und BC' rufsschull chl'cl'n ka nn es al s Nachschlagewerk 
die ne n . Di e Au swa hl und Zu samme ns tellung ist zweckmä ßig und das 
Nivea u dem bc tre ((e nde n LE'sel'kre is a ngepn ßt. AB 79i G 

Merkbuch "Der Mähdreschereinstell· und Verlustprüfstab" 

Vo n Dr . P . F E IFFER. He rau sgeber : Wi ssenscha ftlich · technisches Zen · 
t"um liir La ndtedmik Schlieben. 192 Seiteu, 168 ß ilder , t Tarel m ehr ' 
fa rbi g mit m eh l'sprachi gcn Zu sa mm c nfliss unge n und Dil d llnterscl ll' i fte n ~ 

FOl'm ~'t : A 5. 

Oies<'s Mcrkbu ch für de n l\'lähdreschereinsa tz enthält n icht die in Be­

die llung~n nleitl1nge n für Mähdresche r ode r e ntsprechenden Fa chbüchern 
ii hl iche n Da rs tellunge n übcr Mähdresdlc l' , so ndc rn vermittelt die fiü 
a ll e Mühdrcscher g le ich wichtige n allgem e ine n Regeln zur Op timierung 
der Eins te llung de r ve rschiedene n MD-Arbe itso rga ne unu de re n Arbe its­

geschwindigkc itc n, VOr allem aber v ielfältige Hinwei se zu r Körn er­

" c l'lll s t- und Qna litü ts1{ontrolle, 

Für 11 wiclltige Drllschfrlichte s ind rU r den ~fühdl'esche l'e insn tz illIf­

gerührt : 

I. J(ontl'o lllll e thode n flil' die Körne!'\"cl'lu s terlllittlllllg', 

2. Kontroll methoden für die Fes ts tellu ng vo n Qunli Ui tsminde rung des 

l)I'usdlg utes, 

:1 . lIinwe ise fÜI' ~ faßnahmen zu!' Herabsetz,ung d er KÖl'n('n'crllls te und 

Einsch rii nkung dei' Qua litiitsminde rung des Dr usch gutes. 

t. . lIin wcise zu r k ompl e xcn Abs timmung deI' E in s tellun g aUer Arbeits­

o rgan e e in e~ M51ul reschers aufc ina nd el' , 

5, Hinwcise flir die Planung d es Mä hd l'esch cl'c in sa tzes und di e Ein-
s tc ll ung (le I' Al'ue itso rga ne vo n Mä hdl'csdle l'!1 

be i gü ns tigcm El'nte we Uer (Schönwe Ue r-Ernt('pcriode) 

be i ungü ns tige m Erntewe tter (Schlech t \\' (' ltcr-Er ntepc l'iodc) 
(lagt' I'IHle Felde rntebeslände, Stro hZt lSn mm(' nbl'u ch , Durchw·uchs 
n)U Uul t'l'saaten durch dic zu e l' nt t~ ndc p ru cht und Zwi ewtlch s 

deI' F,·ud.Lhes tii nde nur dem Hnlm). 

Ein I'e icllha ltiges Bildrnatcl'inl zeig t dabe i, wclch c Maßna hme n jewe ils 
Z ll· e rg reifc n s ind , wenn bcstimmte KÜI'nc l'vel'1u stc, Quali Ui tsmind erun ­
ge n und a ndcre Mkingel nuftl'pl.c n , es vet':Inschnulicllt , nuf wclche \Ve ise 
he i op timnlcl' J\la schin e nau sla s tung di c sc! lnnclHls te D"u scl lg utbcarbd­

tung c rl'c icht wcrden kann. 

III!'i beso nd c re für Ol'u schfJ'ücht e , di e a ls Sa a lgut Ve rwendung !lnde n 
solle ll , \\'i (' Bohnc n lind E"bse ll , ahe l' auch fe in samige Fl'ii d \te , \\'i e 
1.uze l' lIc u nd Kl ceal'le n , s ind speziell e H inwc ise in di esem ;\rerkhu ch 
e nthalt c n . 

An u c r innc l'en Umschlugseite d es :\IPl'kb uches befind e t ~ i ch e ine 
Tnsclte, d ie c in e n I'cch('nstalxll,ti~en :\Ui hdres("h cl'e instell- und Schn ell­
VCI'lus tc l'mitUungs-Swb enthält , mit desscn Hilfe für il Be Miihdl'cs('l! e l' 
fol ge lld c Tiiligke it (;' n dUl'chgeführt wcrde n kö nn e n: 
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